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Einführung
Diese Produkthinweise enthalten Informationen, die erst nach Drucklegung des 
StorEdge S1 AC100 and DC100 Installation and Maintenance Manual (816-1755) bekannt 
wurden.

Das Dokument enthält folgende Abschnitte:

■ „Storage Subsystem Manager 2.0“ auf Seite 2

■ „Verwendung des StorEdge S1 Arrays als Boot-Gerät“ auf Seite 3
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Storage Subsystem Manager 2.0
Die Storage Subsystem Manager (SSM) 2.0 Software bietet Unterstützung für die 
Überwachung des StorEdge S1 Arrays. 

Die SCSI-Adressierung gestaltet sich für das StorEdge S1 Array flexibler als für das 
Netra st D130 Array. Das bedeutet, dass sich SSM nicht mehr automatisch bei der 
Installation konfiguriert. 

Um SSM zu konfigurieren, gehen Sie entsprechend den Anweisungen vor, die beim 
Installieren von pkgadd angezeigt werden. Sie finden die erforderlichen Informationen 
aber auch im StorEdge S1 Storage Subsystem Manager 2.0 Benutzerhandbuch.

Bekannte Probleme in der SSM 2.0 Software

Meldung „Migrated Disk“ wird fälschlicherweise angezeigt

Es kann vorkommen, dass eine Festplatte als migriert angegeben wird, obwohl sie 
nicht verschoben wurde. Dies liegt daran, dass ihr durch die Seriennummer ein 
zusätzliches Zeichen hinzugefügt wird. Leider gibt es keine Möglichkeit, die 
Anzeige dieser falschen Migrationsmeldungen zu verhindern.

Meldung „Disk Online“ wird nicht angezeigt

Wenn eine Festplatte vom Offline- in den Online-Modus wechselt, während der 
Schwellwert für eine Temperaturwarnung überschritten wird, wird keine Meldung 
generiert, die darauf hinweist, dass die Festplatte bereits online ist.

Unvollständige Benachrichtigung bei Statusänderungen

Die Benachrichtigung bei Statusänderungen kann unvollständig sein, wenn mehrere 
Statusänderungen innerhalb des benutzerkonfigurierbaren Abfrageintervalls erfolgen. 

Wenn beispielsweise eine Festplatte zwischen zwei Abfragen ausgetauscht wird, 
wird zwar eine Meldung mit dem Hinweis generiert, dass die Festplatte migriert ist, 
es wird jedoch keine Meldung angezeigt, aus der hervorgeht, dass die Festplatte 
offline war und nun wieder online ist.

Der richtige Status der Festplatte wird in ssmadmin -view oder ssmadmin -
i angegeben.
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ssmadmin wird nicht getrennt

Wenn ssmond während des angegebenen Zeitraums angehalten und neu gestartet 
wird, erkennt ssmadmin diese Änderung nicht, ssmadmin wird nicht getrennt, 
und es werden falsche Informationen ausgegeben.

Daher müssen Sie auch immer ssmadmin anhalten und neu starten, wenn ssmond 
angehalten und neu gestartet wird.

Verwendung des StorEdge S1 Arrays 
als Boot-Gerät
Informationen dazu, wie Sie das StorEdge S1 Array als Boot-Gerät verwenden 
können, finden Sie in folgenden Dokumentationen:

Im Solaris 8 Systemadministration-Handbuch, Band 1:

■  Kapitel 10, „SPARC: Booting a System (Tasks)“
■  Kapitel 25, „Configuring Devices“
■  Kapitel 30, „SPARC: Adding a Disk (Tasks)“

Das Solaris 8 (SPARC Platform Edition) Installationshandbuch enthält entsprechende 
Informationen in den Abschnitten zum Booten und Installieren eines Systems.

Diese Dokumente können Sie auf folgender Website einsehen und herunterladen:

http://docs.sun.com/


